Curriculum Vitae

Mein Name ist Dr. Martin Stötzel,

geboren am 10. Oktober 1965 in

Frankfurt/Main.

Seit 14 Jahren bin ich verheiratet

mit meiner Frau Antje und habe 

mit ihr 3 gemeinsame Kinder 

(Carina, 11 Jahre; Amelie, 9 Jahre

und Mario, 5 Jahre)

Nach meinem Abitur 1985 in der Nähe von München absolvierte ich zunächst eine Banklehre. Daran schloss sich der damals noch 20-monatige Zivildienst in einer Einrichtung für Multiple-Sklerose-Betroffene an. 1989 nahm ich sodann in Bayreuth das Studium der Rechtswissenschaften auf, das ich nach dem Referendariat 1996 mit dem Zweiten Staatsexamen abschloss. Nach 2-jähriger Anwaltstätigkeit kehrte ich von 1999 bis 2001 als wissenschaftlicher Assistent an die Universität Bayreuth zurück, wo ich über ein verfassungs- und steuerrechtliches Thema promovierte. Seit 2002 bin ich wieder als Rechtsanwalt in Bühl bei Baden-Baden tätig und seit 2005 Mitinhaber einer Kanzlei gemeinsam mit 3 weiteren Kollegen.

Meine Bekehrung zu Jesus Christus erfolgte – nach ersten Anstößen durch Mitschüler kurz vor dem Abitur – zu Beginn meines Studiums im Rahmen einer christlichen Studentenarbeit (SMD), in der ich mich nach meiner Entscheidung für Christus auch engagierte. Parallel dazu führte der Weg in die Freie Christengemeinde Bayreuth (Pastor Bernhard Olpen), in die hinein ich 1994 getauft wurde. Von 1995 bis 2002 war ich in Bayreuth als Ältester (Schwerpunkte: Hauskreisleitung, Seelsorge, Lehr- und Predigtdienst) eingesetzt.

Unmittelbar nach dem Umzug der Familie nach Bühl haben wir uns 2002 dem Gospelhouse Baden-Baden angeschlossen. Auf Wunsch des damaligen Gemeindeleiters Pastor Karl Oppermann bin ich die letzten beiden Jahre jedoch schwerpunktmäßig für das Gospelhouse Kehl tätig und dort auch als Ältester eingesetzt, während meine Familie nach wie vor  in der Gemeinde Baden-Baden engagiert ist.

Der erste Kontakt zu unserem Gemeindebund geht bereits auf das Jahr 1997 zurück, als ich erstmals mit dem Bundesschatzmeister Roman Siewert im Zusammenhang mit einer erbrechtlichen Angelegenheit zusammenkam. Seitdem hat sich der Kontakt über die Jahre immer weiter intensiviert. Seit 2002 berate ich unseren Gemeindebund auch offiziell juristisch und gehöre seit 2002 sowohl dem Finanzausschuss als auch dem Versorgungsausschuss des BFP an.

Sollte mir die Bundeskonferenz im Herbst 2008 ihr Vertrauen aussprechen, würde ich mich freuen, unserem Gemeindebund auch weiterhin – dann in der Funktion des Bundesschatzmeisters – dienen zu können, wobei ich gewiss sein darf, dass Dienst und Berufung von meiner Frau mit ungeteiltem Herzen mitgetragen werden.
Bühl, im Januar 2008

Dr. Martin Stötzel
